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[ Offizielle msueiiungeii
Communications officiates

Schweiz, samariierhynd - alliance des Stsisijrams

Fehhibungen.
Sektion

Oln'i agei i

Zentralscluveiz (Rayon II).
Oit der Uehung Besammlungsort Supposition' Datum und Zeit

llnsohoiipl.il/ Lawinen- 2 M.n/ 08 00

Voi gelolto

Wdssoii

St lost

Conl i a

Wasson

U locale
Vei goletto
Wasson,

1 l,ä km
Suslonsti asso

unghick
Iiieulente sulla 2 m.ii/o 1.1 00

ciioola/ione

Be/uglirh dei Bedingungen Im die Zulassung zu den Hill'slehicr-
kuisen uiweisen wn aul das Regulativ Im die Ausbildung \on
Sainaiitoi-Insli ukloi on und S.uuai ilei-llillsleluein. das im Mesil/e
s nullit bei Si kliunspi asidonlt n isl l.s kann |odei/oil vom Veibands-
sekiilaiiat lie/ogen vveidin Vuili slollon \\u goi no unseie Oiienlie-
iiing <\\ oi soll lFillslehiei \\>idon'>» /tu Vei lugung. Y\n emplolilen
diese don m Beliaelit konimondon Kandidaten /um gl undlu lien
Sludium

hui die Anmeldung sind beim Vi i bandsseki elai ial besondete
Annieklt Im inukii o /u \ei langen Diese oiilbalUn u a den 'l'e\l einer
Eikkuung, vvon.uh sub dei Kandidat \ i p! In Ii tel. mindestens wählend

(bei Jaiiien als Hillslehiei talig /u sein
Die Sektionen haben ein Kuisgeld von Fi 25— lui jeden 'leil-

nehmei zu enliichlen In (hu Kegel kann iiini glenhen Vet ein nur
ein Kandidat bei tu ksu htigl weiden, und es bat eine Sektion tiuhe-
slens nach diei ,(allien das Recht, wiedei einen Hillslehieikuis gegen

l'olsstiii z

Sclilusspi Ölungen. Suisse occidenlale (rayon I).
Section caractcre du cours lieu de rendez-vous

Bulle Coins de Ecole piliii.ui e

satnai itains

2 Mai/ l.iOO Enti irhlung des not malen Kuisgeldes um b'i 25— /u beschicken.
Ausnalimsweise und solein es die A'ei baltnisse gestalten, können
weitete Kandidaten /uge'assen weiden gegen Entiichlung eines ei-
hohten Kuisgeldes Min Fi. 75 - b/w b'i 50 — gemäss den
Bestimmungen des Regulativs.

Sektion

Call ena/zo
Dinlikon
\ oi goletto
Zeihen

Lu/ein
Riiiiilang

Zetdudschweiz (Rayon II).
t okal

Scuote comiuiah
«Rai eil»
Scuote loimiiiali
«Ei olis i i i ii»

Kursart

Coiso sainantano
Ki .aikenptl.-Kucb
Coiso saniaiitano
Samanterkiii s

Ostschweiz (Rayon III).
Ki ankenpfl -Kurs Hotel «Post», Puny
Kiankcnpfl -Kurs «Neuhaus»

date et heure

28 levi 20 00

Datum und Zeit

8 mal/o 20 00

8 Mai/ 20 00

1 ° nun /o Ki 00

2 Mil/ 11.iO

2 Mai/ II 80

1 Mai/ 20 00

Die Voi pi uiung ist lui

Samaritei hilfslchret Kurse 1917.

Wu teilen linset en Sektionen mit, dass dieses Ja In lolgende
Kutse lur die Ausbildung von Sainaiiteihiltslelnein votgcselien sind:

Vorprüfung'Kursort

Obei diessbai Ii
Altdoil
Miti genthal
St. (lallen
Rimlingen

Samstag, 10 Mai
Sonntag, In Juni
Sonntag, 10. Aug.
Samstag, 2d. Aug.
Sonnlag, 20. Okt.

Kurs

6.-- 15. Juni
18.—27. Juli
22.—dl. August
5.- 11. Sept.

21.—.20. Nov.

Schluss der
Anmeldefrist

20. Apt il
5. Juni

21 Juli
12 August
10 Oktobet

In Znriih soll loin 2t. Apul bis 15. Juni ein kombuueitei
Abend Sumstag-Sonnlags-Kuis statttinden. l'nleiiicht jeweils an
zwei Woi benähenden und an \iei Samstagen und viel Sonntagen.
Diese sind lestgelegl aul 2/1. Mai, 17./18. Mai, 2t. Mai/1. Juni und
11/15 Juni (Scblusspiulung). Die Voipiulung ist lui Samstag,
22. Mai/, nachmittags, ungesehen. Schluss dei Anmeldeliist 12. Matz

Wu tnaiben besondets dataul aulmeiksam, dass nut solche
Kandidaten angemeldet weiden dutten, die übet giimdliche Satna-
t itei kennlnisse und ein gewisses Lelugeschick uu lugen. Sie sollen
insbesondeie bclalugt sein, das im Hiltslelu et km s Geleinte dann auch
den Mitgliedern des eigenen Vcicins tichlig voi/uzeigcn. Die
Angemeldeten sind veiptlichtel, den gesamten Stull des Samai iletkuises
nach Regulativ giundlich zu wiedeiholen.

samlliehe Kandidaten obligatorisch. Wer
diCMu teinbleibt, kann /um Kuno nicht /ugelassen weiden. Anlasslieh
dei Voipiulung übernimmt die Zentialkasse des SSR. die Hallte der
Rillcükostcn 2 Klasse und die Kosten Im das Mittagessen (ohne
Gebanke) Eni den eigentlu lien Klus lallen die Reiseqiesen zu Lasten
dei aboidnenden Sektion. Hingegen weiden die Tcilnehmci, soweit
sie nicht /u Hause sehlalen und essen können, aul Kosten dei
Zentialkasse logicit und vcipllegt (Getianke immei zu Lasten dei Teil-
nehmei).

Vllc weiteien Milteiluii",en weiden dim Kui steilnehmei n jeweils
icelil/eilig duieb Rundselu; iben uhei mittelt \'ei spatele Anmeldungen
können nullt bei tu ksiehligt weiden b'ui alllallige weitete Auskunlte
siebt unset Sekietanal jedei/eit gel ne /ui \'ei lugung

Coins de monilcurs-samaiilains ä Von.
Au\ eomites de nos sections de la Suisse tomande nous tappelons

que pout 1 annee 1917 im seid couis de moiuleuis-samaiitams est

ptevu en langue liantaise a \evev du 11 au 20 a\ul a\ec examen
juejiaiatone le ilunanihe 22 mats. Dei met delai d'insri tjilton 12 mais.

• Nous lccommandons \ivenient au\ eandidals la lectine de nolte
oiicnlation «Qui doit devenit moniteui-samanlain?».

Les Jotmulaiies d'insci iplion pouvent elie demandes en tout
letups auptes du Seeielaiial geneial a Ölten.

Vide Milontaiie d'eeouomie domestique.

Sous ec litte, au n° 8 du 21) Icvnei, page Gl, de notie petiodnpic
La Cioix-Roin/c, il est lendu altentit a l'lmpot lance de leeonoime
domestique Nous aimeiions \ivemenl appuvei eet appel, d'autant
plus qu il est si dillicile, aeluellemenl de liouvei le peisonnel qualilie
nciessaiio en eas de maladie Tons ceu\ qui se sont deja tiouves dans
eelte penible situation s'en lendent pailaitement eompte. G.'est pom -
quoi nous desnons inslaimnent piiei nos soeietes de samai ilains de

lonvoquei pi oi hainement tine seance du lomile ahn d'v diseutei !a
question de savou comment lemediei au lnainiue de peisonnel pto-
lessionnel dans les dilleienles loialtles Li mtse a deposition de toutes
les bonnes colonics est im diwon ingent et de tonte actualile.

Gel appel s'adiesse sui tont ä nos satnai Maines que nous pi ions
de bien \ouloii collaboiei a eelte action. Que toutes Celles qui sont
disponibles 11'liesilent p is a se methe an siinie de la lommnnante.

C Berichte - Rapports
Stiifa. Samstag, 18. Jan., fand im Hotel «Itossli» die 25. Geneial-

veiSammlung des Samariteiveteins Stata, mit anschliessende! Feiet
des 25jaluigen Bestehens des Veieins, statt. Die Geneial vet Sammlung
stand unter dem Vorsitz von Piäsident Emst Gii Schweiler, Ihn ikon.
Als neue Quastoi in wählte die Veisammlung Fi 1. Maig. Kling, Uct ikon.
Die bishettge Kassietin Fil. Anny Islet winde nutet hostet Vei
dankung im die geleisteten Dienste ilnes Amtes enthoben. Feinei winde
Im die Fnlnung dei Piotokolle eine zweite Akhiaiin in dei Petsou
von Fiau Ida Sness, Uelikon, gewählt. Zahheich waten auch itn
vergangenen Jalue die Hilteleistungen unset et Mitgliedei und dei Sama-
lileiposten. Vienna! winden die Sanimitet /um Postenslehen hei

M'oiHieben Anlassen aulgeboten, und an den Hcibslspielen war der

Saiulalsdienst eben I a 1K unseiem Veiem ubeitiagcn woidcn. Ihr
Wissen holen sah die Samaiilei aussei in den Samantet- und
Ktankenpllegekuisen m den monatlichen Dehlingen, wo unlet Leitung
dei Hillslehiei\eibände allei Ail geübt und supponietle Unfälle
behandelt weiden. Das Restieben dei Hillslehiei geht dahin, diese
Seheinunlalle so natuilich wie mogliih zu gestallen. Wie leicht scheint
einem im geheizten Uebungslokal die Fixation eines gebiochenen
Rems! Im Fieicn dagegen, wo moglicheiweise bei kaller Wittelung
und mit impiovisieilern Mateiial geaibeitet weiden muss, wild die
S.uhe schon sihwieiigu Jede Deining billigt imiiki etwas Neues;
bcsondeis /u sehal/en ist inunei die Mitlulle eines Vi/les, dei gestatzt
aul sein Wissen und seine IG lain ung die Dnlalie und deten Behandlung

am besten /u beselueiben veimag 25 Jalue sind es her, seit der
Samai itei\eiein diuih eine Seliat Stalnei Mannet und Flauen ms
Leben geinten winde, denen das Wold ihrei Mitmenschen am Heizen
lag. Eine ganz besondete Fi endo bedeutet es lui den Veiein, heute
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noch eine Anzahl Mitglieder in seinen Reihen zu haben, die schon hei
der Gründung dabei waren. Ein Vierteljahrhundert einer Sache wie
das Samariterwesen treu zu bleiben, verdient anerkannt zu werden,
und als sichtbares Zeichen flieser Anerkennung wurde sieben
Mitgliedern die Ehrenmilglicdschaft verliehen: Frau Herta Stoller, Frl.
Marie Schiess, Frl. Amalie Jucker, Frl. Anuy Weber, Frau Marie
Bachmann, Frl. Louise Reinhard und Frl. Emilie Leemann. Wir
danken euch für eure Treue! Zur Jubiläumsfeier halte sich eine stattliche

Anzahl Gäste eingefunden. Speziellen Gruss entbot Präsident
Girschweiler den Ehrenmitgliedern Frau Rosa Suter-Kunz und
Dr. Probst. Nicht weniger herzlich hiess er auch die Passivmitglieder,
Vertreter anderer Vereine und übrigen Gäste willkommen. Der erste
Präsident des Samaritervereins, Ernst Suter-Kunz, Obermeilen, gab
mit kurzen Worten seiner Freude über den heutigen Stand des Vereins
Ausdruck. Er Fordertc die Mitglieder auf, an dem guten Werk freudig
weiterzuwirken, zu unserer eigenen Befriedigung und zum Wohle
unseres Nächsten. Jul. Kiimmin, Rüti, überbrachte die Grösse des
Hilfslehrerverbandes Zürcher Oberland und des Zweigvereins Zürcher
Oberland vom Roten Kreuz. Er dankte den Samaritern ganz besonders
für ihre stete Hilfsbereitschaft bei den öffentlichen Sammlungen,
deren erfolgreiche Durchführung ohne die Hilfe der Saniaritervereine
kaum möglich wäre. Ein guter Stern hat seit dem Bestehen über dem
Samariterverein geleuchtet; die besten Wünsche geleiten ihn ins zweite
Vierteljahrluindcrt. M. S.

Zürich u. L'mg., Hilfslehrerverband. Winlerübuug auf dem Etzel
am 26. Jan. Tief sinkt das Thermometer, 10, 13, 20 Grad minus zeigt es

auf dem Etzel Kulm, und unten in der Stadt zerbricht man sich den

Kopf, ob die Uebung stattfindet oder nicht. Wer aus dem «Gwunder»
wollte, verlangte am Tel. Nr. II die zustimmende Antwort, warum
soll denn die Uebung verschoben werden, nur wegen etwas Kälte? Es

gab auch solche, die entsprechende Entschuldigungen erfanden, damit
sie nicht frieren sollten. Eine kleine Schar traf sich am Sonntagmorgen
im Hauptbahnhof Zürich, und hinauf bis Schiudellegi waren dann
ganze 23 Personen, die der Einladung folgten. Die zuhause Gebliebenen
haben etwas verpasst. Gemütlich ging der Aufstieg auf den Etzel, wo
man sich einen kleinen Znüni gönnte. Dann kam die Arbeit; im
geheizten Raum entstanden Skischlitten Modell X, Y; Transportschlitten
je nach Lust und Launen. Die von A. Brändli nach dem Mittagessen
geführte Kritik an den verschiedenen Arbeiten zeigte uns Vor- und
Nachteile der angefertigten Schlitten. Demontage war die nächste

Aufgabe; die Zeit verging, und so machten wir uns zum Abmarsch
bereit. Versammelt in winterlicher Landschaft vor dem Restaurant,
hiess es, die Schlitten wieder erstellen und mit Patienten zu beladen.
Frieren musste resp. durfte ja kein Verwundeter, hatten wir doch

genügend Wolldecken —I eingelagert im Bahnhof Zürich. Der Abstieg
zur Martinskapelle war recht schwierig, und doch fühlten sich alle
Patienten wohlgeborgen auf den Schlitten. Mit den Skiimprovisationen
ging's in stiebender Fahrt hinunter, Richtung Pl'äffikon bis Treffpunkt
Buchberg. Eine Rundfrage von A. Brändli ergab, dass alle Schlitten
den gestellten Anforderungen standhielten. Nach einigen Worten des

Dankes und der Aufmunterung zur Weiterarbeit in den Vereinen

zogen wir Zürich zu. Unserem geschätzten Instruktor A. Brändli
danken wir recht herzlich für die guten Instruktionen und Ratschläge.
Dank gebührt aber auch Frl. Bachmann für die organisatorische
Arbeit, wie auch dem Verband, dem wir die ganze Uebung zu
verdanken haben. xr.

Anzeigen - ouis

Verbände - Associations

Basel und Umg., Samariterhilfslehrer-Vereinigung. Dienstag,
4. März, 20.00, Vortrag über die Behandlung der Lungentuberkulose
mit besonderer Berücksichtigung des Hulligerserums. Nähere Mitteilung

darüber siehe unter Samariterverband Basel u. Umg. Wir
empfehlen unseren Mitgliedern den Besuch dieses Vortrages. Bitte
unterschreibt die Präsenzkontrolle am Eingang. j

Basel, Sainariterverband Basel u. Umg. Dienstag, 4. März, 20.00,

wird der Leiter der Schirmbildzentrale und Arzt an der
Tuberkulosefürsorgestelle, Dr. med. Birkhäuser, im St. Albansaal, St. Albanvorstadt

12, einen Vortrag über «Die Behandlung der Lungentuberkulose

mit besonderer Berücksichtigung des Hulligerserums» halten. Dieser
erfolgt im Rahmen der Gesellschaft für Gesundheitspflege, des
Kantonalverbandes baselstädtischer Krankenkassen und des Zweigvereins
Basel des Roten Kreuzes; ebenso sind die Mitglieder der uns
angeschlossenen Saniaritervereine, der Hilfslehrervercinigung und des
Militär-Sanitäts-Vereins Basel zu diesem lehrreichen Vortrag
eingeladen. Der Besuch ist unentgeltlich.

Samariter-Hilfslehrer-Verband der Kantone St. Gallen u. Appenzell.

Wir machen nochmals auf unsere Hauptversammlung Sonntag,
16. März, Hotel «Linde», Heiden (App.), aufmerksam. Die persönlichen

Einladungen wurden bereits verschickt. Mitglieder, welche
diese nicht erhalten haben, möchten sich sofort beim Präsidenten
W. Stäheiin, St. Jakobstr. 105, St. Gallen, melden, zwecks Ergänzungen
der Mitgliederkontrollc.

Kantonalverband urnerischer Saniaritervereine, Zweigverein Uri
des Schweiz. Roten Kreuzes. Da die gegenwärtigen Schneeverhältnisse
für die Winterfeldübung vom 2. März in Wassen nicht günstig sind,
bitten wir die Sektionen, je ein Gletscherseil mitzubringen. Jene
Samariter, die die Seiltechnik gut beherrschen, möchten sich zu Beginn
der Uebung beim Uebungsleiter melden.

Wintertime u. Umg., Samariter-IIilfslehrcr-Verband. Sonnlag,
2. März (nicht Samstag, wie im Zirkular), findet unsere Veranstaltung
statt. 9.15 Vortrag von Dr. E. Baeschlin. 10.45 spricht Dr. med. A.
Piauser über «Erkältungskrankheiten». 14.00 Generalversammlung.
Lokal: Saal (l.St.) im Rest. «Chässtubc», Wintcrthur.

Samariterverband des Kantons Zürich. Wir möchten die
Saniaritervereine von Zürich und dessen näherer oder weiterer Umgebung
(je nach Bahnverbindungen mit Zürich) ebenfalls noch auf den dieses
Frühjahr in Zürich stattfindenden Sainariter-PIilfslehrerkurs
aufmerksam machen. Nützet die günstige Gelegenheit, tüchtige Leute,
die heute in ihrem Geschäft für einen zehntägigen Kurs nur schwer
frei erhallen werden, in diesem kombinierten Abend/Samstag-Sonntagskurs

ausbilden zu lassen. Sichert euch durch die Beschickung
dieses Kurses den an vielen Orten so nötigen, tüchtigen Hilfslchrcr-
nachwuchs. Betreffs den näheren Einzelheiten verweisen wir auf die
Mitteilungen des Verbandssekretariates.

Sektionen - Sections
Adliswil. Uebung: Montag, 3. März, 20.00, in cTer Kleinkinderschule.

Ersatzmaterial für Taschenapotheke kann au dieser Uebung
bestellt werden.

Affoltern a. A. Uebung: Montag, 3. März, 20.15, im Casino. Schlussübung

des Pfadikurscs: Samstag, 1. März, 16.00, im Casino. Eltern und
Aktive sind eingeladen.

Altstetten-Albisricden. Donnerstag, 6. März, 20.00, Uebung im
Schulhaus Feldblumenstr., Altstetten, über Improvisationen. Leitung:
A. Werder.

Basel, Kleinbasel. Samstag, 1. März, Besichtigung mit Demonstrationen

der physikalisch-therapeutischen Abteilung des Claraspitales.
Besammlung 14.00 beim Eingang des Spitals. Einlass nur gegen
Ausweiskarten, welche beim Präsidenten an den Kursabenden (Mittwoch,
20.00—21.30, in der Wettsleinschule-Aula) zu beziehen sind. Gäste
willkommen.

Bern-Samariter. Sektion Lorraine-Breitenrain. Nächste oblig.
Uebung: Dienstag, 11. März, 20.00. Einzahlung des Jahresbeitrages
nicht vergessen.

- Sektion Stadt. Monatsübungen im März mit gleichem
Programm: Mittwoch, 5. März, und Donnerstag, 20. März, je 20.00, im
Schulhaus Progymnasium, Waisenhausplatz 30. Bitte Schere
mitbringen.

Bern, Henri Dunant. An der Hauptversammlung wurde der
Vorstand für das Jahr 1947 wie folgt bestellt: Präs.: Erwin Schudel,
Attinghausenstr. 11, Tel. 2 59 91; Vizepräs.: Frau Marta Corthesy,
Fiurstr. 29, Tel. 3 37 55; Kassierin: Frau Elsa Münger, Seidenweg 1,

Tel. 258 98; Sekretärin: Frl. Alice Brönnimann, Spitalackerstr. 17;

Beilragskassierin: PTau Joh. Zopfi, Melchtalstr. 9; Materialverwalter:
Fritz Fässler, Kaserncnslr. 21c; Hilfslehrerobmann: Frau Maria Zbin-
den, Moserstr. 44; Beisitzer: Walter Wenger, Birkenweg 44. Die
Erhöhung der Jahresbeiträge für das Jahr 1948 für Aktive und Passive
auf Fr. 5.— wurde ohne Diskussion angenommen.

Bcrn-Kirchenfeld. Dienstag, 4. März, 20.00, Samariterübung im
Gymnasium Kirchenfeld.

alle:
Bitte unbedingt pünktlich und zahlreich

zu erscheinen!

S'adresse A fous t
Priere d'etre ä l'heure et de partieiper nombreux
ä tous les exercices et manifestations!
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